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Was für eine Überraschung! Die Spur hat ein ganz 
neues Kleid. Gefällt es dir? 2 Kinder begleiten dich 

durchs Jahr. Wie sollen sie heissen? 
___________________ und ___________________.

Weisst du, wer sonst noch mitkommt? 
•	   Er   liebt dich
•	   Er   kennt dich.
•	   Er   ist immer bei dir. 

Alles klar?   Er   ist natürlich Jesus Christus! Von ihm liest du 
dieses Jahr. Auch von König David wird manches berichtet: 

Glückliches, Trauriges und sogar Gefährliches. Immer blieb 
Gott bei ihm.

Gott ist auch bei dir. Darum darfst du sicher durch 
dieses Jahr gehen.   Er   segne dich!

Wir wünschen dir beim Bibellesen viel Freude! 
Dein «Die Spur»-Team

HALLO  
JUNGE FREUNDE!
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Psalmen 136 bis 139
Galater 1, 2 und 6
2. Mose 15 bis 17
Haggai 1 bis 2

Haggai 1 bis 2
Lukas 4 bis 5
1. Chronika 11 bis 16
Römer 9 bis 11

Römer 9 bis 11
1. Könige 1
Offenbarung 1 bis 3
3. Mose 4 bis 5
Matthäus 18 bis 19

Matthäus 18 bis 19
Klagelieder 1, 3 und 5
Philemon
2. Samuel 16 bis 17
Matthäus 20

Thema

ÜBERSICHT



Schlag die Bibel auf, blättere zu 
Psalm 136, und lies den Vers 1.

Wenn du noch keine Bibel hast, 
kannst du hier kostenlos eine bestel-
len: info@beroea.ch.

Nachdem du den angegebenen Vers 
in der Bibel gelesen hast, liest du 
den Titel und den Tagestext.

Das Symbol bezieht sich auf den 
untersten Abschnitt. Die Erklärung 
der Symbole findest du auf der 
nächsten Seite.

Wenn du den Tagestext gelesen 
hast, kannst du ihn jeweils im farbi-
gen Kreis abhaken.

ANLEITUNG

Psalm 136, 1

Preist den Herrn!

Hast du auch schon gebetet? Dann 
hast du Gott für irgendetwas Danke 
gesagt, oder? «Preisen» bedeutet 
Loben oder Verehren. Es ist noch 
etwas stärker als Dankesagen. Und 
darum geht es in diesem Psalm.
  Der Psalmist kennt seinen Gott. Er 
weiss: Gott ist gut. Seine Güte bleibt 
immer – sie hört nie auf! Ihn preist er.

E Wir wissen nicht, wer 
diesen Psalm gedichtet hat. 
Erinnerst du dich an König 

David? Er hat sehr viele Psalmen 
geschrieben.

01  WOCHENTAG
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Aufforderung:	 Hier steht etwas, das du tun oder sogar 
	 in deinem Leben umsetzen kannst. Du findest 	
	 hier auch Bibelstellen zum Nachschlagen.

Gebet:	 Hier folgt eine Anregung für das Gebet.

Erklärung:	 Hier werden schwierige Wörter erklärt und 		
	 Informationen gegeben.

Frage:	 Hier bist du dran: Kannst du die Frage 		
	 beantworten?

Lernvers:	 Wichtiger Bibelvers zum Auswendiglernen: 		
	 Kannst du ihn am nächsten Tag noch?

Schreiben:	 Nimm deinen Stift zur Hand. 
	 Hier brauchst du ihn.

F

S

SYMBOLE



Januar



Psalm 136, 1

Preist den Herrn!

Hast du auch schon 
gebetet? Dann hast 
du Gott für irgend-
etwas Danke gesagt, oder? «Preisen» 
bedeutet Loben oder Verehren. Es ist 
noch etwas stärker als Dankesagen. 
Und darum geht es in diesem Psalm.
  Der Psalmist kennt seinen Gott. Er 
weiss: Gott ist gut. Seine Güte bleibt 
immer – sie hört nie auf! Ihn preist er.

E Wir wissen nicht, wer 
diesen Psalm gedichtet hat. 
Erinnerst du dich an König 

David? Er hat sehr viele Psalmen 
geschrieben. 

01  FREITAG

Ab hier lesen wir in den

Psalmen
136 bis 139

Die Psalmen sind eine 
Sammlung von Liedern 
und Gedichten zu ver­
schiedenen Themen.



Psalm 136, 2-3

Seine Güte währt ewig

In der Bibel liest du verschiedene Got-
tesnamen. Welche 3 Namen hast du in 
den ersten 3 Versen gelesen? Preist den 

H0R0N (Vers 1), den G0t0 der 

G0t0e0 (Vers 2) und den H0r0n 

der H0r0e0 (Vers 3). Gott zeigt sich 
den Menschen auf verschiedene Weise. 
Ihn sollen wir loben oder eben preisen. 
Warum? Weil seine Güte ewig währt.

S Markier in allen Versen den 
Teilsatz «denn seine Güte (Gnade) 
währt ewig». Wie viele findest du? 
Ich habe 26 gefunden – in jedem 

Vers einmal!

Psalm 136, 4-6

Der Schöpfer

«Preist den Herrn» steht in diesen 
Versen nicht jedes Mal. Du kannst es 
dir «dazu denken».
  Vers 4: Nur Gott kann Wunder tun. 
Das kann kein Mensch! Darum danken 
wir ihm.
  Vers 5: Hast du dir auch schon 
überlegt, wie alles am Himmel «funk-
tioniert»? Die Sonne hat ihren Platz. 
Die Erde kreist in einem Jahr um die 
Sonne. Der Mond kreist um die Erde. 
Das hat Gott wunderbar ausgedacht. 
So weise ist er!

A Preisen kannst du Gott 
auch mit einem Lied. Kommt dir 

eines in den Sinn?

02  SAMSTAG 03  SONNTAG
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Lukas 4, 42-44

Jesus zieht weiter

Nach einem anstrengenden Tag kommt 
ein neuer Tag. Jesus geht an einen ein-
samen Ort. Dort verbringt er Zeit mit 
Gott. Er betet. Er möchte von Gott wis-
sen, was er tun soll. Der Herr macht 
nichts von sich aus.
  Die Leute suchen Jesus. Sie möchten, 
dass er bei ihnen bleibt. Er hat ihnen so 
viel geholfen. Doch das ist nicht Gottes 
Plan für den Herrn. Der Heiland muss 
weiterziehen und anderen von Gott 
erzählen.

F Nimmst du dir am Morgen 
auch Zeit für Gott? Lies die Bibel 
und frage Gott, was er heute von 

dir will.

Lukas 5, 1-3

Der Herr Jesus lehrt das Volk

Lies nochmals Lukas 4,43. Dort er-
klärt der Herr Jesus seine Aufgabe. 
Er muss den Menschen von Gott er-
zählen. Genau das macht er am See 
Genezareth. Viele Leute kommen. Sie 
möchten mehr vom Heiland hören. Es 
hat keinen Platz mehr am Ufer. Jesus 
fragt Simon, ob er ihn mit seinem Boot 
auf den See fahren könne. Simon tut, 
was der Herr ihm sagt. Jetzt kann  
Jesus das Volk vom See aus lehren.

E Simon ist gehorsam. 
Dadurch hilft Simon dem Volk.

29  DONNERSTAG 30  FREITAG
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Mai



Lukas 5, 4-6

Der grosse Fischfang

Der Herr Jesus ist mit seiner Rede 
fertig. Simon hat bestimmt zugehört. 
Doch jetzt kommt noch ein Auftrag 
für Simon. Er muss hinaus auf den See 
fahren. Bei einer tiefen Stelle soll er 
mit dem Netz Fische fangen.
  Was für ein seltsamer Auftrag! 
Normalerweise fischt Simon in der 
Nacht. In der letzten Nacht hat er 
nichts gefangen. Doch Simon vertraut 
dem Herrn. Simon fängt viele Fische. 
Die Netze reissen.

E Der Herr Jesus ist auch 
der Schöpfer. Er weiss, wo sich 

die Fische befinden.

Lukas 5, 7-11

Vom Fischer zum Menschenfischer

Simon hat viele Fische gefangen. Ein 
Boot reicht nicht aus. Er ruft Jakobus 
und Johannes zu Hilfe.
  Simon staunt. Er merkt, wer Jesus 
ist. Der Herr Jesus ist der Sohn Gottes! 
Simon merkt auch, dass er ein Sünder 
ist. Er bekennt seine Sünden. Aber der 
Heiland tröstet ihn: «Fürchte dich nicht!»
  Petrus soll Menschenfischer werden. 
Was ist das? Petrus darf Menschen 
zum Herrn Jesus bringen.

E Simon bekennt zuerst 
seine Sündhaftigkeit. Er vertraut 

auf die Gnade. Dann macht 
der Herr Jesus ihn zu einem 

Menschenfischer.

01  SAMSTAG 02  SONNTAG

LU
K

A
S 

M
A

I



1. Könige 1, 32-35

Davids Befehle

David gibt seinen treusten 
Männern Zadok, Nathan und 
Benaja einen Auftrag. Sie sol-
len seinen Sohn Salomo zum König 
salben und öffentlich als König aus-
rufen. Danach sollen sie ihn auf den 
Thron Davids setzen. David bestätigt 
somit allen, dass er Salomo als seinen 
Nachfolger einsetzt. 

E Salomo soll auf Davids 
Mauleselin reiten. Die Mauleselin 

ist eine Kreuzung aus einem 
Pferdehengst und einer 

Eselstute. Mauleselinnen können 
keine Jungen bekommen.

1. Könige 1, 36-37

Benajas Segenswünsche

Benaja freut sich über den neuen 
König. Er wünscht Salomo, dass 
Gott genauso mit ihm ist wie 

mit David. Er wünscht ihm ein 
noch grösseres Königreich. Als wahrer 
Freund wünscht er nicht Gutes für sich 
selbst. Nein, sondern Gott möge den 
anderen segnen. Die Erfüllung dieses 
Verses finden wir beispielsweise in 
1. Könige 4,20.

F Kannst du dich auch 
freuen, wenn andere etwas Gutes 

bekommen?

29  DONNERSTAG 30  FREITAG
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Mal die Edelsteine auf der Krone  
bunt an!

Find den Weg bis zur Krone!

RÄTSEL
1. Könige 1, 38-40

Salomos Salbung zum König

Salomo wird öffentlich zum König 
gesalbt. Die Leibwächter des Königs 
David sind die Keretiter und Peletiter. 
Sie ziehen mit Zadok, Nathan und 
Benaja nach Gihon (ein Teil von Jeru-
salem). Dort salben sie Salomo zum 
König. Das Volk freut sich riesig. Sie 
jubeln und freuen sich so laut, dass die 
Erde vom Geschrei erbebt. Kannst du 
dir vorstellen, wie laut das war? Was 
für eine Freude!

A Wann hast du dich das 
letzte Mal so gefreut? Konnten 
andere deine Freude spüren? 

Zeig deine Freude und sag Gott 
Danke. Sing ihm Loblieder.

31  SAMSTAG
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Offenbarung 3, 14-17

Reich und doch arm!

Laodizea ist eine sehr reiche Stadt. 
Das Wasser kommt über eine lange 
Wasserleitung in die Stadt. Es ist 
lauwarm und fast ungeniessbar. Auch 
unsere Herzen können lauwarm sein. 
Dann sind sie gefühllos und ober-
flächlich. Ohne den Herrn Jesus bin 
ich ein erbärmlicher Mensch. Ich kann 
auch «blind» sein, obwohl ich 2 völlig 
gesunde Augen habe. Doch Gottes 
Augen sehen auch verborgene Sünden.

A Die 7 Botschaften sind 
an 7 Versammlungen damals, 

aber auch an mich ganz 
persönlich gerichtet.

Offenbarung 3, 19-20

Der Herr klopft an

Schade, dass diese Brief-Reihe nicht 
mit dem Brief an Philadelphia aufhört! 
In Laodizea steht der Herr Jesus 
draussen. Die Menschen haben Jesus 
abgelehnt. Sie wollen nicht, dass er 
in ihrem Leben etwas zu sagen hat! 
Doch der Herr gibt nicht auf. Er klopft 
an. Wer ihm auf sein Klopfen die 
Herzenstür öffnet, darf mit ihm leben.

S In diesen 2 Versen tut der 
Herr Jesus 7 Dinge. Such und 

markier sie.

30  MONTAG 31  DIENSTAG
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September
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Smyr

Die Namen der Städte sind 
auseinandergefallen. Verbinde  
mit den richtigen Endungen!

RÄTSEL

Alle Lösungen findest du am Ende des Buches.

Offenbarung 3, 21-22

Mit ihm auf dem Thron

Der Herr Jesus will nicht allein auf 
seinem Thron sitzen. Er möchte mit 
Gläubigen auf dem Thron sitzen. Es 
sind solche, die in besonders schwie-
rigen Umständen treu zu ihm stehen. 
Auch Gott, der Vater, belohnt seinen 
Sohn. Er gibt ihm den Ehrenplatz auf 
seiner rechten Seite auf dem Thron. 
Denn der Heiland hat allen Wider-
stand von uns Menschen überwunden.

L Lern doch den schönen 
letzten Vers auswendig. Der Herr 
Jesus ist unser grosses Vorbild. 

Auf ihn sollen wir hören!

01  MITTWOCH
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Matthäus 18, 1-3

Wer ist der Grösste?

Die Jünger sind mit dem Herrn Jesus 
unterwegs. Sie wissen: Jesus ist der 
von Gott versprochene König. Wer zu 
ihm gehört, gehört auch zu seinem 
Reich. Dazu haben die Jünger eine 
wichtige Frage: Wer ist der Grösste 
oder Wichtigste in diesem Reich? Was 
macht Jesus, bevor er eine Antwort 
gibt? Lies nochmals Vers 2.

E Ein Kind braucht seine 
Eltern. Genauso brauchen wir 

Menschen den Herrn Jesus. Wer 
denkt, es gehe ohne ihn, gehört 

nicht zu seinem Reich.

Ab hier lesen wir im  
Evangelium nach

Matthäus
Kapitel 18 bis 19

Du begleitest den Herrn 
Jesus und die Jünger ein 
Stück weit. Hör dem Hei­
land gut zu. Was kannst 

du von ihm lernen?

24  FREITAG
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Philemon 1-3

Begrüssung

In den ersten Versen dieses kurzen 
Briefs finden wir: den  Absender  
(Vers 1a), die  Empfänger  (Verse 1b-2) 
und den  Gruss  (Vers 3). Paulus hat 
diesen Brief zusammen mit Timotheus 
geschrieben. Er ist an Philemon und 
Apphia, an Archippus und die Versamm-
lung in Philemons Haus geschrieben.
  Wie schön ist der Gruss, mit dem 
Paulus die Empfänger grüsst!

A Jede Person wird 
noch genauer beschrieben, 

z. B. «Paulus, ein Gefangener 
Christi Jesu». Überleg dir 

einmal, was diese persönlichen 
Beschreibungen bedeuten.

13  SAMSTAG

Nun lesen wir im Brief an

Philemon
Verse 1 bis 25

Ein kurzer Brief mit inte­
ressantem Inhalt: Dieser 
Brief wird dich freuen!
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RÄTSEL

Alle Lösungen findest du am Ende des Buches.

2. Samuel 17, 28-29

So viel Gutes

Die 3 Männern bringen ganz viel mit: 
Eigentlich alles, was man zum Leben, 
Essen und Schlafen im Freien braucht. 
Hast du auch schon mal draussen 
übernachtet? Dann verstehst du, 
warum sie diese Dinge gut gebrauchen 
können, oder? David und seine Leute 
waren sicher sehr froh über all die 
nützlichen Dinge. Die Freundlichkeit 
dieser Männer hat ihnen wohlgetan.

G «Herr Jesus, ich danke dir 
für diese Geschichte. Du zeigst 
mir, wie du für die Gläubigen 
sorgst. Das macht mir Mut!»

17  FREITAG

2.
 S

A
M

U
EL

 
D

EZ
EM

B
ER

 

VERGELTET NICHT 
BÖSES MIT BÖSEM.
1. Petrus 3,9

Kannst du die Verse entziffern?

RÄCHT NICHT 
EUCH SELBST
Römer 12,19
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